
Detmold, Schloßplatz,Lange Str.,Marktplatz

Begründung

Das Fürstliche Residenzschloß ist für die Stadt Detmold und die Geschichte des ehem.
Fürstentums Lippe-Detmold von besonderer Bedeutung. Sein bauliches Erscheinungsbild
ist Symbol für das historische Werden des heutigen Regierungsbezirks Detmold. Seine
außerordentliche Größe und seine künstlerische Erscheinungsform prägen den
Altstadtkern und sind städtebaulicher Maßstab aller weiteren Stadtentwicklungen und
baukünstlerischen Folgeleistungen in der Stadt und ihrem weiteren Umland.
Das Schloß war zu jeder Zeit Wirkungsstätte bedeutender Künstler der westfälisch-
lippischen Kunstlandschaft, die von hier aus nachhaltig beeinflußt wurde. Zudem ist das
Schloß Versammlungsort verschiedenster Kunstwerke, sowie fester und beweglicher
Ausstattungsstücke, somit auch in wissenschaftlicher Hinsicht Zeugnis für die Wohnkultur
des Hochadels.
Seine Entwicklung zum Residenzschloß ist zugleich als Geschichte des Burgen- und
Festungsbauwesens erlebbar. Die Gartenanlagen die aus der ehem. Befestigungssituation
hervorgegangen sind, sind zugleich mit ihrer Ausstattung durch Brunnen und Denkmale
Lehrstücke der Geschichte der Gartenarchitektur und Bestandteil einer nach einheitlichem
Plan entstandenen Schloßplatzbebauung mit den sich anschließenden Stadtvierteln.


